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©  Bauteil  aus  Metall  für  eine  Einrichtung  in  einem  Raum  mit  Dampf  erzeugenden  Geräten. 

©  Ein  Bauteil  aus  Metall  für  eine  Einrichtung  in 
einem  Raum  mit  Dampf,  insbesondere  fetthaltigen 
Dampf,  erzeugenden  Geräten,  über  denen  eine  den 
Dampf  und  Luft  enthaltende  Fluidströmung  entsteht, 
ist  zur  Vermeidung  einer  Kondensatbildung  an  seiner 
der  Fluidströmung  zugekehrten  Seite  in  der  Weise 
ausgebildet,  daß  es  eine  gegen  die  Fluidströmung 
offene  Kammer  (13a)  aufweist,  die  so  geformt  ist, 
daß  sie  eine  Verdrängung  der  am  Boden  (14)  der 
Kammer  (13a)  auf  Seiten  der  Fluidströmung  angren- 
zenden  Luftschicht  durch  die  Fluidströmung  verhin- 
dert  wird. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Bauteil  aus 
Metall  für  eine  Einrichtung  in  einem  Raum  mit 
Dampf,  insbesondere  fetthaltigen  Dampf,  erzeugen- 
den  Geräten,  über  denen  eine  den  Dampf  und  Luft 
enthaltende  Fluidströmung  entsteht. 

Bei  bekannten  Bauteilen  in  Form  von  Sammel- 
rinnen  und  Tragköpfen  (DE  29  49  235  C2),  wie  sie 
für  abgehängte  Lüftungsdecken  in  Räumen  mit 
Wasserdampf,  fetten  Wrasen,  Schwebeteilchen 
oder  sonstigen  Verunreinigungen  in  der  Raumluft 
verwendet  werden,  ist  der  Boden  nach  unten  ge- 
wölbt  und  der  Fluidströmung  zugekehrt.  Das  Fluid 
strömt  hierbei  am  Boden  des  Bauteils  unter  Ver- 
drängung  der  an  dem  Boden  angrenzenden  Luft- 
schicht  vorbei.  Dabei  bildet  sich  am  Boden  des 
Bauteils  Kondensat,  das  vom  Boden  abtropfen  und 
in  den  Raum  fallen  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Bauteil  der  eingangs  genannten  Art  anzugeben, 
das  eine  solche  Kondensatbildung  verhindert. 

Gemäß  der  Erfindung  ist  diese  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  daß  das  Bauteil  eine  gegen  die  Fluid- 
strömung  offene  Kammer  aufweist,  die  so  geformt 
ist,  daß  sie  eine  Verdrängung  der  am  Boden  der 
Kammer  auf  Seiten  der  Fluidströmung  angrenzen- 
den  Luftschicht  durch  die  Fluidströmung  weitge- 
hend  verhindert. 

Bei  dieser  Lösung  dringt  das  Fluid  praktisch 
nicht  in  die  Kammer  ein,  so  daß  die  Innenflächen 
der  Kammer  weitgehend  nicht  mit  dem  Fluid  in 
Berührung  kommen  und  der  in  dem  Fluid  enthalte- 
ne  Dampf  nicht  kondensieren  kann. 

Bei  dem  Bauteil  kann  es  sich  um  verschie- 
denste  Arten  von  Bauteilen  handeln.  Vorzugsweise 
ist  dafür  gesorgt,  daß  es  die  Form  eines  Tragkop- 
fes  mit  radial  abstehenden  Tragarmen  für  eine  Lüf- 
tungseinrichtung  mit  Kondensatbildung  aufweist, 
wobei  die  Lüftungseinrichtung  wenigstens  eine  der 
Kondensatbildung  dienende,  nach  oben  gewölbte 
Kassette  aufweist,  deren  Ränder  jeweils  in  eine 
Sammelrinne  ragen  und  sich  auf  den  Tragarmen 
abstützen,  und  daß  der  Tragkopf  an  seiner  Unter- 
seite  die  Kammer  aufweist. 

Das  Bauteil  kann  auch  die  Form  der  erwähnten 
Sammelrinne  aufweisen,  die  an  ihrer  Unterseite  we- 
nigstens  eine  derartige  Kammer  aufweist. 

Besonders  günstige  Verhältnisse  ergeben  sich, 
wenn  die  Kammer  einen  rechtwinkligen  oder  tra- 
pezförmigen  Querschnitt  aufweist  und  die  Quer- 
schnittsebene  mit  der  Fluidströmungsrichtung  zu- 
sammenfällt. 

Die  Erfindung  und  ihre  Weiterbildungen  werden 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung  bevorzugter 
Ausführungsbeispiele  näher  beschrieben.  Es  zei- 
gen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
Großküche  mit  einer  Lüftungseinrichtung  in 
Form  einer  Lüftungsdecke,  die  ein  erfindungsge- 

mäßes  Bauteil  in  Form  einer  Sammelrinne  auf- 
weist, 
Fig.  2  einen  Teil  der  Lüftungsdecke  nach  Fig.  1, 
teilweise  im  Querschnitt, 

5  Fig.  3  den  Teil  der  Lüftungsdecke  nach  Fig.  2  in 
Unteransicht, 
Fig.  4  einen  Ausschnitt  der  Lüftungsdecke  nach 
Fig.  1  im  Bereich  eines  erfindungsgemäß  ausge- 
bildeten  Tragkopfes,  vom  einen  Ende  einer  er- 

io  findungsgemäßen  Sammelrinne  aus  gesehen, 
Fig.  5  den  Schnitt  V-V  der  Fig.  4, 
Fig.  6  einen  Querschnitt  durch  einen  Tragkopf 
der  Lüftungsdecke  nach  den  Fig.  1  bis  5, 
Fig.  7  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  eines 

75  erfindungsgemäßen  Tragkopfes  im  Querschnitt, 
Fig.  8  einen  Längsschnitt  durch  eine  erfindungs- 
gemäß  ausgebildete  Sammelrinne  der  Lüftungs- 
decke  nach  den  Fig.  1  bis  5, 
Fig.  9  einen  Querschnitt  der  Sammelrinne  nach 

20  Fig.  8, 
Fig.  10  einen  Längsschnitt  durch  ein  weiteres 
Ausführungsbeispiel  einer  erfindungsgemäßen 
Sammelrinne, 
Fig.  11  einen  Querschnitt  der  Sammelrinne  nach 

25  Fig.  10, 
Fig.  12  einen  Längsschnitt  durch  ein  weiteres 
Ausführungsbeispiel  einer  erfindungsgemäßen 
Sammelrinne  und 
Fig.  13  einen  Querschnitt  durch  die  Sammelrin- 

30  ne  nach  Fig.  12. 
Die  Großküche  nach  Fig.  1  enthält  eine  von  der 

Raumdecke  abgehängte  Lüftungseinrichtung  in 
Form  einer  Lüftungsdecke  1.  Die  Lüftungsdecke  1 
enthält  nach  oben  gewölbte  doppelwandige  Kas- 

35  setten  2,  die  nebeneinander  angeordnet  sind.  Ein 
Abluftkanal  3  oberhalb  der  Lüftungsdecke  saugt 
durch  Löcher  4  (Fig.  2  und  4)  mit  nach  innen 
umgebogenen  Rändern  in  den  Innenwänden  5  und 
Außenwänden  6  der  Kassetten  2  Luft  aus  dem 

40  Küchenraum  an.  Dabei  kann  in  der  Luft  enthaltener 
Dampf  an  den  metallischen  Wänden  5  und  6  kon- 
densieren  und  das  Kondensat  in  nach  oben  offene 
Sammelrinnen  7a  abfließen,  in  die  sich  die  Ränder 
der  Kassetten  2  erstrecken  (vgl.  insbesondere  Fig. 

45  2  und  4).  Die  Kassetten  2  stützten  sich  mit  ihren 
Eckbereichen,  siehe  insbesondere  Fig.  5,  auf  hori- 
zontalen  Tragarmen  8  kreuzförmiger  Tragköpfe  9 
ab,  die  über  Stangen  10  (siehe  Fig.  2,  4  und  5)  an 
der  Küchendecke  aufgehängt  sind.  Die  Tragarme  8 

50  und  Tragköpfe  9  haben  nach  oben  abgewinkelte 
Seitenwände  8a,  zwischen  denen  das  Kondensat 
ebenfalls  in  die  Sammelrinne  7a  abfließen  kann. 

Die  Endabschnitte  der  Längsränder  jeder  Sam- 
melrinne  7a  sind  jeweils  mit  einer  in  Richtung  zum 

55  jeweils  gegenüberliegenden  Längsrand  der  Sam- 
melrinne  7a  ragenden  Rastnase  11  versehen.  Die 
Rastnasen  1  1  sind  durch  Einschnitte  in  den  Längs- 
rändern  und  Ausbauchung  nach  innen  ausgebildet, 
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so  daß  sie  durch  Hochschieben  der  Sammelrinne 
7a  über  die  Seitenwände  8a  der  Tragarme  8  hin- 
weggleiten  und  jeweils  über  den  oberen  Rand  der 
Seitenwände  8a  einschnappen  können.  Die  Sam- 
melrinnen  7a  haben  ferner  an  jedem  Ende  eine 
Stirnwand  12. 

Wie  Fig.  6  deutlicher  zeigt,  hat  jeder  Tragkopf 
9  eine  gegen  die  aufwärts  gerichtete  Fluidströ- 
mung  aus  Dampf,  insbesondere  fetthaltigen  Dampf, 
und  Luft  offene  Kammer  13a.  Bei  dieser  Kammer 
13a,  deren  Querschnitt  rechtwinklig  ist,  wobei  die 
Querschnittsebene  mit  der  Fluidströmungsrichtung 
zusammenfällt,  ist  das  Verhältnis  von  Tiefe  oder 
Höhe  zur  Grundfläche  so  gewählt,  daß  sie  eine 
Verdrängung  der  auf  Seiten  der  Fluidströmung  am 
Boden  14  der  Kammer  13a  befindlichen  Luft- 
schicht,  hier  praktisch  die  gesamte  in  der  Kammer 
13a  enthaltene  Luft,  weitgehend  verhindert.  Das 
Fluid  strömt  daher  praktisch  nicht  in  die  Kammer 
13a  hinein,  sondern  wird  unterhalb  der  Kammer 
seitlich  umgelenkt,  so  daß  es  auch  praktisch  nicht 
mit  der  Kammer  13a  in  Berührung  kommt  und  der 
im  Fluid  enthaltene  Dampf  weder  außen  noch  innen 
an  der  Kammer  13a  kondensieren  kann.  Auf  diese 
Weise  wird  ein  Herabtropfen  von  Kondensat  an  den 
Tragköpfen  9  in  den  Küchenraum  vermieden. 

Fig.  7  stellt  einen  abgewandelten  Tragkopf  9a 
dar,  dessen  Querschnitt  in  einer  mit  der  Fluidströ- 
mungsrichtung  zusammenfallenden  Querschnitts- 
ebene  trapezförmig  ist,  wobei  sich  der  Abstand  der 
Seitenwände  der  Kammer  13b  zu  ihrem  Boden  14 
hin  verringert.  Im  übrigen  ist  sie  ebenso  bemessen, 
wie  die  Kammer  13a  nach  Fig.  6.  Bei  dieser  Ab- 
wandlung  ist  in  noch  höherem  Maße  sichergestellt, 
daß  das  aufwärts  strömende  Fluid  auch  nicht  mit 
den  Außenflächen  der  Seitenwände  der  Kammer 
13b  in  Berührung  kommt. 

Wie  die  Fig.  8  und  9  zeigen,  ist  auch  die 
Sammelrinne  7a  an  ihrer  Unterseite  mit  einer  der 
Kammer  13a  entsprechenden  Kammer  13c  verse- 
hen,  deren  Boden  15  gleichzeitig  den  Boden  der 
Sammelrinne  7a  bildet. 

Die  Sammelrinne  7b  nach  den  Fig.  10  und  11 
ist  auf  der  Unterseite  mit  mehreren  in  Längsrich- 
tung  der  Sammelrinne  7b  hintereinanderliegenden 
Kammern  13d  mit  trapezförmigem  Querschnitt  ent- 
sprechend  der  Kammer  13b  nach  Fig.  7  versehen, 
wobei  auch  hier  die  Böden  15  der  Kammern  13d 
gleichzeitig  den  Boden  der  Sammelrinne  7b  bilden. 

Die  Sammelrinne  7c  nach  den  Fig.  12  und  13 
unterscheidet  sich  von  der  nach  den  Fig.  8  und  9 
lediglich  darin,  daß  die  Kammer  13e  im  Querschnitt 
trapezförmig  und  getrennt  von  der  Sammelrinne  7c 
ausgebildet  ist,  wobei  der  Boden  15  der  Kammer 
13e  mit  dem  Boden  16  der  Sammelrinne  7c,  z.B. 
durch  Punktschweißung  oder  Kleben,  verbunden 
ist.  Die  getrennte  Ausbildung  der  Kammer  13e  hat 
den  Vorteil,  daß  sie  auch  aus  einem  anderen  Mate- 

rial  als  die  Sammelrinne  7c,  die  üblicherweise  aus 
Metall  besteht,  hergestellt  werden  kann,  wobei  das 
Material  der  Kammer  13e  so  gewählt  werden  kann, 
daß  es  die  Kondensatbildung  schon  von  sich  aus 

5  erschwert. 
Die  Erfindung  ist  nicht  auf  Bauteile  wie  Sam- 

melrinnen  und  Tragköpfe  von  Lüftungsdecken  be- 
schränkt,  sondern  kann  auch  bei  allen  anderen 
Bauteilen  aus  Metall  angewandt  werden,  die  einer 

io  Dampf  und  Luft  enthaltenden  Fluidströmung  ausge- 
setzt  sind. 

Patentansprüche 

75  1.  Bauteil  aus  Metall  für  eine  Einrichtung  in  ei- 
nem  Raum  mit  Dampf,  insbesondere  fetthalti- 
gen  Dampf,  erzeugenden  Geräten,  über  denen 
eine  den  Dampf  und  Luft  enthaltende  Fluid- 
strömung  entsteht,  dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  das  Bauteil  (9;  9a;  7a-7c)  eine  gegen  die 
Fluidströmung  offene  Kammer  (13a-13e)  auf- 
weist,  die  so  geformt  ist,  daß  sie  eine  Verdrän- 
gung  der  am  Boden  (14;  15)  der  Kammer  (13a- 
13e)  auf  Seiten  der  Fluidströmung  angrenzen- 

25  den  Luftschicht  durch  die  Fluidströmung  ver- 
hindert. 

2.  Bauteil  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  es  die  Form  eines  Tragkopfes  (9;  9a)  mit 
radial  abstehenden  Tragarmen  (8)  für  eine  Lüf- 
tungseinrichtung  mit  Kondensatbildung  auf- 
weist,  wobei  die  Lüftungseinrichtung  wenig- 
stens  eine  der  Kondensatbildung  dienende, 

35  nach  oben  gewölbte  Kassette  (2)  aufweist,  de- 
ren  Ränder  jeweils  in  eine  Sammelrinne  (7a- 
7c)  ragen  und  sich  auf  den  Tragarmen  (8) 
abstützen,  und  daß  der  Tragkopf  (9;  9a)  an 
seiner  Unterseite  die  Kammer  (13a;  13b)  auf- 

40  weist. 

3.  Bauteil  in  Form  einer  Sammelrinne  (7a-7c) 
nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sammelrinne  (7a-7c)  an  ihrer  Untersei- 

45  te  wenigstens  eine  Kammer  (13c-13e)  nach 
Anspruch  1  aufweist. 

4.  Bauteil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  die  Kammer  (13a-13e)  einen  rechtwinkli- 
gen  oder  trapezförmigen  Querschnitt  aufweist 
und  die  Querschnittsebene  mit  der  Fluidströ- 
mungsrichtung  zusammenfällt. 
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